
Neujahrsfrühschoppen 2026 der E-Bike-Gruppe am 8. Januar 
 
Inzwischen schon fast traditionell hatte der bisherige Übungsleiter der E-
Bike-Gruppe Dieter „Nik“ Nikolaus seine „Schäfchen“ zum Jahresanfang 
in die Garten-Gaststätte „Kugelfang“ am Closweg 145 in Speyer 
eingeladen. Trotz miesen Winterwetters folgten erfreulicherweise 28 
Personen seinem Ruf, darunter auch sechs Radlerinnen. Die kleine 
Gaststube war damit prall gefüllt. Neben den E-Bikern kamen auch 
einige Mitglieder der Seniorengruppe sowie weitere Gäste zum Treff. Mit 
dem Rad hatten sich im Schnee allerdings nur drei Personen zu 
kommen getraut, der Rest mutzte diesmal das Auto. 
 
Nik begrüßte alle zu seinem letzten Neujahrstreffen als Gruppenleiter. 
Altersbedingt gibt er die Führung nach beachtlichen 26 Jahren ab dieser 
Saison an Uwe Herodes weiter, will aber zusammen mit seiner Ruth 
weiterhin gerne aktiv dabeibleiben und bei Not am Mann auch gerne mal 
die Gruppenleitung übernehmen. 
 
Mit launigen Worten ging Dieter N. auf die Highlights des abgelaufenen 
Radjahres ein, wie die der etwas abenteuerlichen Zweitagesfahrt nach 
Mommenheim oder auf die beliebte Picknick-Tour nach Mußbach. 
Insgesamt lobte er die Disziplin der Truppe, die ihm die Führung stets 
leicht machte. Für sein manchmal ambitioniertes Tempo entschuldigte er 
sich besonders bei den Schlussfahrern der Gruppe, die öfter regelrecht 
hinterher hetzen mussten! 
 
Bevor Uwe Herodes als neuer Übungsleiter das Wort ergriff, gratulierte 
Nik noch dem anwesenden Geburtstagskind Paul Ochsner. Trotz 
angeschlagener Gesundheit hatte es sich eines der ältesten 
Vereinsmitglieder nicht nehmen lassen, beim Neujahrsfrühschoppen 
dabei zu sein. Der 1. Vorsitzende Ralf Baader sprach nur einige 
Grußworte, um dem offiziellen Dank an „Nik“ in der kommenden 
Jahreshauptversammlung nicht vorzugreifen. 
 
Nachdem einige Anwesende, darunter natürlich auch Dieter Nikolaus zur 
Unterhaltung witzige Gedichte vortrugen, war es Zeit, den Speisen des 
„Kugelfangs“ zuzusprechen. Es klappte wie am Schnürchen und war 
gewohnt lecker und preiswert. Der Schreiber dieser Zeilen gab noch eine 



Runde Ouzo aus und danach verwöhnten „Nik“ und der 2. Vorsitzende 
Heinz Wollensah die Gäste mit dem Lied „vun de Pälzer Lewwerworsch“, 
die sowohl sie als auch die „Anonyme Giddarischde“ so gerne riechen. 
 
Gut gelaunt ging dieser Neujahrsfrühschoppen nun langsam seinem 
Ende entgegen. Alle Teilnehmer nahmen zufrieden und glücklich den 
Heimweg in Angriff und hoffen nun auf bald besseres Wetter, damit sie 
sich bald wieder auf ihre geliebten Draht- bzw. Alu-Elektro-Esel 
schwingen können. 
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